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Europaweite Ausschreibung für das Frankfurter Altstadt-Areal einzig richtiger Weg 

OTTO: Schwarz-Grüne Römerkoalition kommt endlich zur 

Vernunft 

 

Frankfurt am Main, 12. November 2008 

 

„Es ist sehr zu begrüßen, wenn der Magistrat nach längerem Zögern nun doch die 

europaweite Ausschreibung des Projektes beschließen will.“ Das erklärte der Frankfurter 

FDP-Bundestagsabgeordnete und Rechtsanwalt Hans-Joachim Otto. Otto warnte bereits 

Mitte des Jahres vor den rechtlichen Konsequenzen im Falle einer Direktvergabe einer 

Erbpacht für die Altstadtgrundstücke an den städtischen Wohnungsbaukonzern ABG-

Holding. 

 

„Auch wenn aller Voraussicht nach die Vergabepolitik der Stadt Frankfurt in diesem Fall nicht 

erneut in Widerspruch zur Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes stehen wird, 

braucht die Stadt dringend einen grundlegenden Mentalitätswechsel im Umgang mit der 

Vergabe von öffentlichen Aufträgen. Frankfurt als europäische Wirtschaftsmetropole muss 

sich endlich zu einer rechtskonformen und europaweiten Ausschreibungspolitik aufrappeln, 

um in Zukunft weitere Rechtsstreite und Vertragsverletzungsverfahren und damit auch 

Projektverzögerungen zu vermeiden“, so Otto. 

 

Der effiziente Umgang mit öffentlichen Mitteln gelingt nur, wenn die bestehenden 

Wettbewerbsvorschriften konsequent eingehalten werden. „Gerade mit Hinblick auf diesen 

Aspekt ist die Stadt Frankfurt in der Pflicht, eine europarechtskonforme 

Ausschreibungspolitik zu verfolgen, um die Kosten der Stadt und damit auch die Belastung 

für den Bürger so gering wie möglich zu halten“, so Otto abschließend.  


